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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kältemittelverdichte-
reinheit, umfassend ein Verdichtergehäuse und mindes-
tens ein in dem Verdichtergehäuse angeordnetes und
durch Lager- und Antriebsteile bewegbares sowie in min-
destens einer Verdichterkammer arbeitendes Verdich-
terelement, mindestens eine in dem Verdichtergehäuse
angeordnete Schmiermittelversorgungsstelle für min-
destens einer der Lager- und Antriebsteile und/oder Ver-
dichterelemente sowie einen Schmiermittelzulauf zu der
mindestens einen Schmiermittelversorgungsstelle.
[0002] Derartige Kältemittelverdichter sind aus der US
6,116,046 A und der US 6,125,642 A bekannt.
[0003] Bei diesen erfolgt üblicherweise eine Überwa-
chung der Schmiermittelzufuhr über Schmiermittelströ-
mungssensoren, die einen Druckabfall in der Schmier-
mittelzufuhr zur Folge haben.
[0004] Derartige Sensoren haben jedoch negative
Auswirkungen auf die Schmiermittelzufuhr und eröffnen
nicht die Möglichkeit, auf eine Schmiermittelunterbre-
chung möglichst rasch zu reagieren.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Kältemittelverdichtereinheit der eingangs be-
schriebenen Art derart zu verbessern, dass eine optimale
Schmiermittelversorgung möglich ist und optimal auf ei-
ne Schmiermittelunterbrechung reagiert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Kältemittelver-
dichtereinheit der eingangs beschriebenen Art erfin-
dungsgemäß dadurch gelöst, dass der Schmiermittelzu-
lauf einen von Schmiermittel durchströmten Schmiermit-
telspeicherraum aufweist, in dem ein Schmiermittelprä-
senzsensor zur Erfassung der Präsenz von Schmiermit-
tel in dem Schmiermittelspeicherraum angeordnet ist.
[0007] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung ist
darin zu sehen, dass bei dieser Lösung die Erfassung
des Schmiermittels nicht durch einen Druckabfall erfolgt,
sondern durch Schmiermittelpräsenz in dem Schmier-
mittelspeicherraum, so dass dadurch die Schmiermittel-
versorgung optimal gestaltet werden kann und insbeson-
dere ein Druckabfall zur Erfassung der Schmiermittelver-
sorgung nicht erforderlich ist und nicht auftritt.
[0008] Dabei könnte der Schmiermittelpräsenzsensor
beispielsweise ein Sensor sein, der bei der Präsenz von
Schmiermittel gekühlt wird und bei nicht vorhandener
Schmiermittelpräsenz sich aufheizt und dadurch die
Möglichkeit schafft, die Schmiermittelpräsenz zu erfas-
sen.
[0009] Besonders günstig ist es jedoch, wenn der
Schmiermittelpräsenzsensor ein optischer Sensor ist.
[0010] Insbesondere ist dabei der optische Schmier-
mittelpräsenzsensor so ausgebildet, dass dieser mit ei-
ner die Präsenz von Schmiermittel erfassenden Sensor-
fläche angrenzend an den Schmiermittelspeicherraum
angeordnet ist.
[0011] Insbesondere ist bei der erfindungsgemäßen
Lösung vorgesehen, dass der Schmiermittelspeicher-
raum in Bezug auf die übrigen Strömungsabschnitte des

Schmiermittelzulaufs einen drosselfreien Abschnitt bil-
det und beispielsweise relativ zu den übrigen Strömungs-
abschnitten des Schmiermittelzulaufs querschnittser-
weitert ausgebildet ist.
[0012] Dadurch ist sichergestellt, dass durch den
Schmiermittelspeicherraum und die Erfassung des
Schmiermittels in dem Schmiermittelspeicherraum
durch den Schmiermittelpräsenzsensor kein Druckabfall
entsteht.
[0013] Hinsichtlich der Ausbildung des Schmiermittel-
zulaufs hat es sich als besonders vorteilhaft erwiesen,
wenn dieser ein bezogen auf die Schwerkraftrichtung
über der Schmiermittelversorgungsstelle liegendes
Schmiermittelvolumen speichert, das heißt derart volu-
minös dimensioniert ist, dass er in der Lage ist, das ge-
nannte Schmiermittelvolumen zu speichern.
[0014] Insbesondere ist dabei vorgesehen, dass der
Schmiermittelspeicherraum zumindest einen Teil des zu
speichernden Schmiermittelvolumens aufnimmt.
[0015] Hinsichtlich der Bemessung des Schmiermittel-
volumens wurden keine detaillierten Angaben gemacht.
[0016] Besonders günstig ist es dabei, wenn das
Schmiermittelvolumen des Schmiermittelzulaufs min-
destens so groß ist, dass bei einer Abschaltung des An-
triebs der Kältemittelverdichtereinheit bis zum endgülti-
gen Stillstand der Kältemittelverdichtereinheit eine
Schmiermittelversorgung der Schmiermittelversor-
gungsstelle ohne weitere Schmiermittelzufuhr gewähr-
leistet ist.
[0017] Noch besser ist es, wenn das Schmiermittelvo-
lumen mindestens so groß ist, dass bis zu einem Wie-
deranlaufen der Kältemittelverdichtereinheit eine
Schmiermittelversorgung der Schmiermittelversor-
gungsstelle ohne weitere Schmiermittelzufuhr gewähr-
leistet ist.
[0018] Insbesondere bei besonders sensiblen und
durch das Schmiermittel zu kühlenden Schmiermittelver-
sorgungsstellen ist ferner vorgesehen, dass von der
Schmiermittelversorgungsstelle ausgehend ein
Schmiermittelablauf zu der mindestens einen Verdich-
terkammer des Verdichtergehäuses verläuft.
[0019] Ein derartiger Schmiermittelablauf ist insbeson-
dere auch dann erforderlich, wenn die Schmiermittelver-
sorgungsstelle nicht nur permanent ausreichend ge-
schmiert, sondern auch durch das Schmiermittel perma-
nent ausreichend gekühlt werden soll.
[0020] Besonders günstig ist es hierbei, wenn der
Schmiermittelablauf einen Schmiermittelspeicherraum
zur Aufnahme von Schmiermittel aufweist, so dass auch
der Schmiermittelablauf in der Lage ist, Schmiermittel zu
speichern.
[0021] Hinsichtlich der Ausbildung des Schmiermittel-
ablaufs ist es ebenfalls von Vorteil, wenn der Schmier-
mittelablauf ein bezogen auf die Schwerkraftrichtung
über der Schmiermittelversorgungsstelle liegendes
Schmiermittelvolumen speichert, das gegebenenfalls
zur Versorgung der Schmiermittelversorgungsstelle bei
einer Unterbrechung der Schmiermittelzufuhr zur Verfü-
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gung steht.
[0022] Vorzugsweise ist dabei vorgesehen, dass der
Schmiermittelspeicherraum zumindest einen Teil des zu
speichernden Schmiermittelvolumens aufnimmt.
[0023] Damit besteht die Möglichkeit auch das in dem
Schmiermittelablauf vorgesehene Schmiermittelvolu-
men bei einer Unterbrechung der Schmiermittelzufuhr
zur Schmierung der Schmiermittelversorgungsstelle ein-
zusetzen.
[0024] Insbesondere ist hierbei vorgesehen, dass das
Schmiermittelvolumen des Schmiermittelablaufs min-
destens so groß ist, dass bei einer Abschaltung des An-
triebs der Kältemittelverdichtereinheit bis zum endgülti-
gen Stillstand der Kältemittelverdichtereinheit eine
Schmiermittelversorgung der Schmiermittelversor-
gungsstelle ohne weitere Schmiermittelzufuhr gewähr-
leistet ist.
[0025] Noch günstiger ist es, wenn das Schmiermittel-
volumen mindestens so groß ist, dass mindestens bis zu
einem Wiederanlaufen der Kältemittelverdichtereinheit
eine Schmiermittelversorgung der Schmiermittelversor-
gungsstelle ohne weitere Schmiermittelzufuhr gewähr-
leistet ist.
[0026] Eine besonders günstige Lösung sieht vor,
dass das Schmiermittelvolumen des Schmiermittelzu-
laufs und des Schmiermittelablaufs zusammen mindes-
tens so groß ist, dass bei einer Abschaltung des Antriebs
der Kältemittelverdichtereinheit bis zum endgültigen Still-
stand der Kältemittelverdichtereinheit eine Schmiermit-
telversorgung der Schmiermittelversorgungsstelle ohne
weitere Schmiermittelzufuhr gewährleistet ist.
[0027] Noch besser ist es, wenn das Schmiermittelvo-
lumen des Schmiermittelzulaufs und des Schmiermittel-
ablaufs gemeinsam mindestens so groß ist, dass min-
destens bis zu einem Wiederanlaufen der Kältemittelver-
dichtereinheit eine Schmiermittelversorgung der
Schmiermittelversorgungsstelle ohne weitere Schmier-
mittelzufuhr gewährleistet ist.
[0028] Hinsichtlich der Anordnung des Schmiermittel-
zulaufs wurden bislang keine näheren Angaben ge-
macht.
[0029] Beispielsweise könnte der Schmiermittelzulauf
durch ein im Verdichtergehäuse angeordnetes separa-
tes Leitungssystem realisiert werden.
[0030] Besonders vorteilhaft ist es jedoch, wenn der
Schmiermittelzulauf in dem Verdichtergehäuse integriert
angeordnet ist, das heißt durch in dem Verdichtergehäu-
se integrierte Kanäle und Volumina realisiert ist.
[0031] Besonders zweckmäßig ist es dabei, wenn der
Schmiermittelzulauf in einem die Schmiermittelversor-
gungsstelle aufweisenden Wandbereich des Verdichter-
gehäuses angeordnet ist.
[0032] Ferner ist es auch hinsichtlich der Realisierung
des Schmiermittelablaufs von Vorteil, wenn der Schmier-
mittelablauf in dem Verdichtergehäuse integriert ange-
ordnet ist.
[0033] Vorzugsweise ist hierzu vorgesehen, dass der
Schmiermittelablauf in dem Verdichtergehäuse integriert

angeordnet ist.
[0034] Besonders günstig ist es da auch diesbezüg-
lich, wenn der Schmiermittelablauf in dem die Schmier-
mittelversorgungsstelle aufnehmenden Wandbereiches
des Verdichtergehäuses angeordnet ist.
[0035] Hinsichtlich der Versorgung des Schmiermittel-
zulaufs mit Schmiermittel wurden bislang keine näheren
Angaben gemacht.
[0036] So sieht eine besonders günstige Lösung vor,
dass der Schmiermittelzulauf mit einem an dem Verdich-
tergehäuse vorgesehenen und von einem Schmiermit-
telzufuhrsystem gespeisten Schmiermittelanschluss
verbunden ist und sich von dem Schmiermittelanschluss
zu der mindestens einen Schmiermittelversorgungsstel-
le erstreckt.
[0037] Hinsichtlich der Realisierung der Schmiermit-
telversorgungsstelle selbst wurden bislang keine nähe-
ren Angaben gemacht.
[0038] So sehen verschiedene Lösungen vor, dass die
Schmiermittelversorgungsstelle an mindestens einem
der folgenden Elemente wie: einer Wellenabdichtungs-
einheit, einer Lagereinheit, dem in der Verdichterkammer
arbeitenden Verdichterelement und einer Schieberein-
heit vorliegt.
[0039] Ferner ist zur Festlegung des Schmiermittel-
stroms durch den Schmiermittelzulauf vorzugsweise vor-
gesehen, dass in dem Schmiermittelzulauf ein Drossel-
element vorgesehen ist.
[0040] Desgleichen ist es gegebenenfalls günstig,
wenn in dem Schmiermittelablauf ein Drosselelement
vorgesehen ist.
[0041] Hinsichtlich des Betriebs der Kältemittelver-
dichtereinheit im Zusammenhang mit dem Schmiermit-
telpräsenzsensor wurden bislang keine näheren Anga-
ben gemacht.
[0042] So sieht eine vorteilhafte Lösung vor, dass der
Schmiermittelpräsenzsensor mit einer Schmiermittelü-
berwachung verbunden ist, welche bei einer vom Prä-
senzsensor erfassten Unterbrechung der Schmiermittel-
zufuhr einen Antrieb der Kältemittelverdichtereinheit ab-
schaltet.
[0043] Es wäre daher beispielsweise denkbar, dass ei-
ne Kopplung zwischen der Kältemittelverdichtereinheit
und einem Antriebsmotor gelöst wird, um die Kältemit-
telverdichtereinheit möglichst rasch abzuschalten.
[0044] Eine besonders einfache Lösung sieht vor,
dass die Schmiermittelüberwachung bei einer durch den
Präsenzsensor erfassten Unterbrechung der Schmier-
mittelversorgung den Motor zum Antrieb der Kältemittel-
verdichtereinheit abschaltet.
[0045] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung so-
wie der zeichnerischen Darstellung einiger Ausführungs-
beispiele.
[0046] In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtdarstellung einer in einem Kälte-
mittelverdichterkreislauf angeordneten Kälte-
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mittelverdichtereinheit mit einem Schmiermit-
telzufuhrsystem;

Fig. 2 ein erstes Beispiel einer erfindungsgemäßen
Kältemittelverdichtereinheit mit in einem Ver-
dichtergehäuse realisierten Schmiermittelzu-
läufen und einem Schmiermittelablauf im
Längsschnitt;

Fig. 3 einen Schnitt längs Linie 3-3 in Fig. 2;
Fig. 4 einen Schnitt ähnlich Fig. 2 durch ein zweites

Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Kältemittelverdichtereinheit und

Fig. 5 einen Schnitt längs Linie 5-5 in Fig. 4.

[0047] In einem in Fig. 1 dargestellten und als Ganzes
mit 10 bezeichneten Kältemittelkreislauf ist eine, als Gan-
zes mit 12 bezeichnete Kältemittelverdichtereinheit vor-
gesehen, welche durch einen Motor 14 angetrieben ist.
[0048] Die Kältemittelverdichtereinheit 12 verdichtet
an einem Sauganschluss 22 zugeführtes Kältemittel und
gibt dieses an einem Druckanschluss 24 im verdichteten
Zustand ab, wobei das Kältemittel im Kältemittelkreislauf
10 nachfolgend auf den Druckanschluss 24 einer Wär-
metauschereinheit 26 zugeführt wird, in welcher eine Ab-
gabe von Wärme W durch das verdichtete Kältemittel
erfolgt.
[0049] Nach Durchströmen der Wärmetauscherein-
heit 26 und Abkühlung des verdichteten Kältemittels
strömt dieses zu einer als Ganzes mit 28 bezeichneten
Expansionseinheit, in welcher eine Expansion des unter
Druck stehenden Kältemittels erfolgt, das nachfolgend
in eine Wärmetauschereinheit 32 eintritt und in dieser in
der Lage ist Wärme W aufzunehmen.
[0050] Nach Durchströmen der Wärmetauscherein-
heit 32 wird das Kältemittel dem Sauganschluss 22 zum
Verdichten desselben in der Kältemittelverdichtereinheit
12 zugeführt.
[0051] Zwischen dem Druckanschluss 24 der Kälte-
mittelverdichtereinheit 12 und der wärmeabgebenden
Wärmetauschereinheit 26 ist ein als Ganzes mit 34 be-
zeichneter Schmiermittelabscheider 34 vorgesehen,
welcher aus dem verdichteten und über den Druckan-
schluss 24 aus der Kältemittelverdichtereinheit 12 aus-
tretenden Kältemittel mitgeführtes Schmiermittel ab-
scheidet.
[0052] Das vom Schmiermittelabscheider 34 abge-
schiedene Schmiermittel wird von einem Schmiermittel-
zufuhrsystem 40 wiederum der Kältemittelverdichterein-
heit 12 zur Schmierung derselben zugeführt.
[0053] Beispielsweise umfasst das Schmiermittelzu-
fuhrsystem 40 einen Schmiermittelkühler 42, welcher
das aus dem Schmiermittelabscheider 34 kommende
Schmiermittel kühlt, sowie nachfolgend ein Schmiermit-
telfilter 44 zur Filterung des Schmiermittels sowie ein
Ventil 46 zur Steuerung des Schmiermittelflusses im
Schmiermittelzufuhrsystem 40.
[0054] Das Schmiermittel wird durch das Schmiermit-
telzufuhrsystem 40 einem Verdichtergehäuse 52 der Käl-
temittelverdichtereinheit 12 über einen Schmiermittelan-

schluss 54 zugeführt und innerhalb des Verdichterge-
häuses 52 verteilt.
[0055] Wie in Fig. 2 dargestellt, sind bei einem ersten
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Kälte-
mittelverdichtereinheit 12 in dem Verdichtergehäuse 52
zwei Verdichterelemente 62a, 62b, beispielsweise in
Form von Schraubenläufern vorgesehen, die jeweils in
Verdichterkammern 64a, 64b, beispielsweise ausgeführt
als diesen Schraubenläufern zugeordnete Schrauben-
läuferbohrungen 64a, 64b, angeordnet sind.
[0056] Die miteinander kämmenden Schraubenläufer
62a, 62b sind ihrerseits mittels Schraubenläuferwellen
66a, 66b in dem Verdichtergehäuse drehbar gelagert,
wobei die Schraubenläuferwellen 66a, 66b einerseits in
saugseitigen Lagern 68a, 68b und andererseits in druck-
seitigen Lagern 72a, 72b drehbar in dem Verdichterge-
häuse 52 gelagert sind.
[0057] Ferner erfolgt ein Antrieb der Schraubenläufer
62a, 62b über mindestens eine zu einer der Schrauben-
läuferwellen 66 geführten Antriebswelle 74 die einerseits
mit der Schraubenläuferwelle 66 verbunden ist und an-
dererseits aus dem Verdichtergehäuse 52 herausgeführt
ist, um durch den Motor 14 angetrieben zu werden.
[0058] Dabei ist die Antriebswelle 74 durch eine Ge-
häuseöffnung 76 aus dem Verdichtergehäuse 52 her-
ausgeführt und im Bereich der Gehäuseöffnung 76 ist
zur Abdichtung zwischen der Antriebswelle 74 und der
Gehäuseöffnung 76 eine Wellenabdichteinheit 78 vorge-
sehen, die ein Austreten von Kältemittel aus einem käl-
temittelführenden Innenraum 56 des Verdichtergehäu-
ses 52 verhindert.
[0059] Die Wellenabdichteinheit 78 umfasst beispiels-
weise ein äußeres Abdichtelement 82, ein inneres Ab-
dichtelement 84 und eine zwischen dem äußeren Ab-
dichtelement 82 und dem inneren Abdichtelement 84 lie-
gende Wellenabdichtung 86, wobei das äußere Abdich-
telement 82 und das innere Abdichtelement 84 dazu die-
nen, dass zwischen diesen ein Schmiermittelraum ent-
steht, in welchem die Wellenabdichtung 86 angeordnet
ist, und somit ständig mit Schmiermittel versorgt wird.
[0060] Vorzugsweise entsteht zwischen der äußeren
Abdichtelement 82 und der Wellenabdichtung 86 ein
Schmiermittelzufuhrraum 92 für die Wellenabdichtung
und zwischen dem inneren Abdichtelement 84 und der
Wellenabdichtung 86 ein Schmiermittelabfuhrraum 94,
so dass das Schmiermittel für die Wellenabdichtung 86
von dem Schmiermittelzufuhrraum 92 in die Wellenab-
dichtung 86 eintreten und aus dieser in den Schmiermit-
telabfuhrraum 94 austreten kann.
[0061] In dem Verdichtergehäuse 52 ist eine Vielzahl
von Schmiermittelversorgungsstellen vorgesehen.
[0062] So ist beispielsweise die Wellenabdichteinheit
78 eine Schmiermittelversorgungsstelle.
[0063] Beispielsweise sind die saugseitigen Lager 68a
und 68b eine weitere Schmiermittelversorgungsstelle,
wobei das unter dem Austrittsseitendruck der Kältemit-
telverdichtereinheit stehende Schmiermittel dazu dient,
Zylinderanordnungen zum Bewegen von Steuerelemen-
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ten zu betreiben.
[0064] Beispielsweise sind auch die druckseitigen La-
ger 72a und 72b eine Schmiermittelversorgungsstelle.
[0065] Eine weitere Schmiermittelversorgungsstelle
sind beispielsweise die in den Schraubenläuferbohrun-
gen 64a und 64b laufenden Schraubenläufer 62a und
62b.
[0066] Beispielsweise sind Schiebereinheiten 102 zur
Steuerung der Leistung eine weitere Schmiermittelver-
sorgungsstelle, wobei insbesondere das unter dem aus-
trittsseitigen Druck der Kältemittelverdichtereinheit ste-
hende Schmiermittel dazu dient, Steuerelemente, wie
beispielsweise mit dem unter Druck stehenden Schmier-
mittel arbeitende Zylinderanordnungen, zu betreiben.
[0067] Alle diese Schmiermittelversorgungsstellen
werden über das dem Schmiermittelanschluss 54 zuge-
führte Schmiermittel geschmiert.
[0068] Die Zufuhr von Schmiermittel zu den einzelnen
Schmiermittelversorgungsstellen im Verdichtergehäuse
52 erfolgt dabei aufgrund der Druckdifferenz zwischen
dem Schmiermittelanschluss 54 und dem an den einzel-
nen Schmiermittelversorgungsstellen vorliegenden
Druck, der niedriger ist als der Druck im Schmiermittel-
zufuhrsystem 40.
[0069] Bei dem in Fig. 2 dargestellten ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ist auf den Schmiermittelanschluss 54 fol-
gend in dem Verdichtergehäuse 52 eine Anschlusskam-
mer 112 vorgesehen.
[0070] Vorzugsweise liegt die Anschlusskammer 112
bezogen auf die Schwerkraftrichtung oberhalb sämtli-
cher Schmiermittelversorgungsstellen des Verdichterge-
häuses 52.
[0071] Ausgehend von der Anschlusskammer 112 er-
streckt sich beispielsweise ein erster Schmiermittelzu-
lauf 114 zu dem Schmiermittelzufuhrraum 92 der Wel-
lenabdichteinheit 78, wobei in dem ersten Schmiermit-
telzulauf 114, wie beispielsweise in Fig. 2 und 3 darge-
stellt, ein von Schmiermittel durchströmter Schmiermit-
telspeicherraum 116 angeordnet ist.
[0072] Der Schmiermittelspeicherraum 116 liegt bezo-
gen auf die Schwerkraftrichtung oberhalb der Wellenab-
dichteinheit 78.
[0073] Einer Schmiermittelüberwachung 120 ist ein
Schmiermittelpräsenzsensor 122 zugeordnet ist, der bei-
spielsweise auf optischem Wege das Vorhandensein
von Schmiermittel in dem Schmiermittelspeicherraum
116 erfasst.
[0074] Hierzu ist der Schmiermittelpräsenzsensor 122
in dem Schmiermittelspeicherraum 116 angeordnet und
mit einem dem Schmiermittel im Schmiermittelspeicher-
raum 116 zugewandten Prisma 124 versehen wobei die-
ses Prisma 124 in dem Fall, in dem es an Schmiermittel
im Schmiermittelspeicherraum 116 angrenzt, in dieses
einfallendes Licht anders reflektiert als im Fall dass im
Schmiermittelspeicherraum 116 kein Schmiermittel vor-
handen ist und somit das Prisma 124 nicht an Schmier-
mittel angrenzt.
[0075] Diese Reflektionseigenschaften des Prismas

124 werden durch eine in dem Schmiermittelpräsenz-
sensor 122 angeordnete Lichtquelle und einen entspre-
chenden Detektor für das reflektierte Licht erfasst.
[0076] Wie in Fig. 3 dargestellt, ist der Schmiermittel-
präsenzsensor 122 in dem Schmiermittelspeicherraum
116 insbesondere so angeordnet, dass dieser seitlich
versetzt zu einer Eintrittsöffnung 126 und einer Austritt-
söffnung 128 des Schmiermittelspeicherraums 116 an-
geordnet ist, so dass der Schmiermittelpräsenzsensor
122 seitlich versetzt zu einem direkt von der Eintrittsöff-
nung 126 zur Austrittsöffnung 128 verlaufenden
Schmiermittelstrom 132 durch den Schmiermittelspei-
cherraum 116 angeordnet ist und somit den Schmiermit-
telstrom 132 nicht behindert und dadurch auch durch den
Schmiermittelpräsenzsensor 122 keine Limitierung des
Schmiermittelstroms 132 und somit auch kein Druckab-
fall entsteht.
[0077] Der mit der Schmiermittelüberwachung 120 ge-
koppelte Schmiermittelpräsenzsensor 122 vermittelt der
Schmiermittelüberwachung 120, ob in dem Schmiermit-
telspeicherraum 116 Schmiermittel vorhanden ist oder
nicht, und im Fall, dass kein Schmiermittel im Schmier-
mittelspeicherraum 116 vorhanden ist, bewirkt die
Schmiermittelüberwachung 120 das Abschalten des Mo-
tors 14 und somit des Antriebs der Kältemittelverdichte-
reinheit 12.
[0078] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der Schmiermittelzulauf 114 beispielsweise so ausgebil-
det, dass von der Anschlusskammer 112 ein Kanalab-
schnitt 134 zur Eintrittsöffnung 126 verläuft und von der
Austrittsöffnung 128 ein Kanalabschnitt 136 zu dem
Schmiermittelzufuhrraum 92 der Wellenabdichteinheit
78 verläuft, wobei die Kanalabschnitte 134 und 136 vor-
zugsweise einen Strömungsquerschnitt aufweisen, der
geringer ist als der dem Schmiermittel im Schmiermittel-
speicherraum 116 zur Verfügung stehende Strömungs-
querschnitt.
[0079] Alternativ zur Ausbildung des Schmiermittel-
präsenzsensors 122 als optischen Sensor ist es auch
denkbar, diesen in Form eines beheizten Thermoele-
ments auszubilden, welches durch Kontakt mit dem
Schmiermittel gekühlt wird und sich somit nicht wesent-
lich aufheizt, sich jedoch bei mangelndem Kontakt mit
dem Schmiermittel aufheizt, wobei diese Aufheizung er-
fasst wird und somit die mangelnde Präsenz von
Schmiermittel erkannt wird.
[0080] In der Wellenabdichteinheit 78 durchsetzt das
Schmiermittel die Wellenabdichtung 86 und strömt von
dem Schmiermittelabführraum 94 über einen als Ganzes
mit 142 bezeichneten Schmiermittelablauf und über des-
sen Mündungsöffnung 146 saugseitig in die Verdichter-
kammern 64a und 64b, so dass das Schmiermittel dann
in der Lage ist, die in den Verdichterkammern 64a und
64b arbeitenden Verdichterelemente 62a und 62b zu
schmieren.
[0081] Vorzugsweise ist auch in dem Schmiermittel-
ablauf 142 ein Schmiermittelspeicherraum 144 vorgese-
hen, welcher ebenfalls bezogen auf die Schwerkraftrich-
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tung über der Wellenabdichteinheit 78 angeordnet ist.
[0082] Dadurch, dass der Schmiermittelzulauf 114 von
der bezogen auf die Schwerkraftrichtung über der Wel-
lenabdichteinheit 78 liegenden Anschlusskammer 112
zur Wellenabdichteinheit 78 verläuft und dadurch, dass
zumindest der Schmiermittelspeicherraum 144 in dem
Schmiermittelablauf 142 bezogen auf die Schwer-
kraftrichtung über der Wellenabdichteinheit 78 liegt, ste-
hen sowohl in dem Schmiermittelzulauf 114 als auch in
dem Schmiermittelablauf 142 Schmiermittelvolumina zur
Verfügung, die aufgrund der Schwerkraft in der Lage
sind, der Wellenabdichteinheit 78 Schmiermittel zuzu-
führen.
[0083] Somit besteht die Möglichkeit selbst dann,
wenn das Schmiermittelzufuhrsystem 40 kein Schmier-
mittel mehr am Schmiermittelanschluss 54 liefert oder
dann, wenn keine Druckdifferenz mehr zwischen dem
Schmiermittelanschluss 54 und der Mündungsöffnung
146 vorliegt, zumindest für einen Übergangszeitraum der
Wellenabdichteinheit 78 über den Schmiermittelzulauf
114 und den Schmiermittelablauf 142 Schmiermittel zur
Verfügung zu stellen.
[0084] Vorzugsweise sind der Schmiermittelzulauf
114 und der Schmiermittelablauf 142 in das Verdichter-
gehäuse 52 integriert, insbesondere in einem Gehäuse-
wandbereich 148 integriert angeordnet.
[0085] Vorzugsweise ist das Schmiermittelvolumen
des im Schmiermittelzulauf 114 und im Schmiermittelab-
lauf 142 bezogen auf die Schwerkraftrichtung über der
Wellendichteinheit 78 stehenden Schmiermittels so
groß, dass sowohl bei einer Unterbrechung der Schmier-
mittelzufuhr aufgrund des Abschaltens des Motors 14 als
auch bei einem Abschalten des Motors 14 aufgrund der
vom Schmiermittelpräsenzsensor 122 festgestellten
mangelnden Schmiermittelpräsenz in dem Schmiermit-
telzulauf 114 stets eine ausreichende Schmierung der
Wellendichteinheit 78 bis zum Stillstand der Kältemittel-
verdichtereinheit 12 und/oder zu einem Wiederanlaufen
der Kältemittelverdichtereinheit 12 gewährleistet ist.
[0086] Bei dem ersten Ausführungsbeispiel gemäß
Fig. 1, 2 und 3 wird davon ausgegangen, dass die neben
der Wellendichteinheit 78 vorhandenen Schmiermittel-
versorgungsstellen, gebildet beispielsweise durch die
saugseitigen Lager 68, die druckseitigen Lager 72, die
in den Verdichterkammern 64 arbeitenden Verdichtere-
lemente 62 und die Schiebereinheiten 102, weniger emp-
findlich auf Unterbrechung des Schmiermittelflusses
sind, so dass ein zweiter Schmiermittelzulauf 152 zu die-
sen Schmiermittelversorgungsstellen nicht durch einen
Schmiermittelpräsenzsensor 122 überwacht wird, son-
dern davon ausgegangen wird, dass dann, wenn der
Schmiermittelpräsenzsensor 122 kein Schmiermittel er-
fasst und eine Abschaltung des Antriebs der Kältemittel-
verdichtereinheit 12 auslöst, auch dem Schmiermittelzu-
lauf 152 kein Schmiermittel mehr zugeführt wird, jedoch
das im bezogen auf die Schwerkraftrichtung über den
Schmiermittelversorgungsstellen verlaufenden
Schmiermittelzulauf 152 vorhandene Schmiermittelvolu-

men bei einem Abbrechen der Schmiermittelzufuhr noch
für die Schmierung der von diesem versorgten Schmier-
mittelversorgungsstellen ausreicht, wobei bei allen die-
sen Schmiermittelversorgungsstellen eine Abgabe des
Schmiermittels letztlich in die Verdichterkammer erfolgt.
[0087] Bei dem ersten Ausführungsbeispiel erfolgt ins-
besondere im Fall der durch die Wellenabdichteinheit 78
gebildeten Schmiermittelversorgungsstelle, gegebenen-
falls auch im Fall der anderen Schmiermittelversor-
gungsstellen, nicht nur eine Schmierung dieser Schmier-
mittelversorgungsstellen, sondern auch noch eine Küh-
lung des die jeweilige Schmiermittelversorgungsstelle
bildenden Elements, so dass dadurch eine Beschädi-
gung des jeweiligen Elements vermieden wird und auch
eine Einhaltung einer Maximaltemperatur an der jewei-
ligen Schmiermittelversorgungsstelle möglich ist.
[0088] Insbesondere im Fall der Wellenabdichteinheit
78 ist es erforderlich, diese durch einen nennenswerten
Durchfluss von Schmiermittel zu kühlen.
[0089] Um diesen Schmiermitteldurchfluss definiert
festlegen zu können, sind beispielsweise im Schmiermit-
telzulauf 114 und/oder im Schmiermittelablauf 142 Dros-
selelemente 162 beziehungsweise 164 vorgesehen, die
bei der üblicherweise bestehenden Druckdifferenz zwi-
schen dem Schmiermittelanschluss 54 und in diesem
Fall der Mündungsöffnung 146 den Schmiermitteldurch-
fluss auf dem für eine ausreichende Kühlung vorgese-
henen Niveau halten.
[0090] Vorzugsweise hat das Vorsehen des Drossel-
elements 162 im Schmiermittelzulauf 114, beispielswei-
se im Kanalabschnitt 136 den Vorteil, dass dieses ein-
fach zu montieren ist.
[0091] Das Vorsehen des Drosselelements 164 im
Schmiermittelablauf 142 hat insbesondere den Vorteil,
dass der Schmiermittelspeicherraum 144 bei anlaufen-
der Kältemittelverdichtereinheit 12 und auftretendem
Saugdruck an der Mündungsöffnung 146 eine Entlee-
rung nur mit Verzögerung erfährt, wenn das Drosselele-
ment 164 zwischen dem Schmiermittelspeicherraum 144
und der Mündungsöffnung 146 angeordnet ist.
[0092] Bei einem zweiten Ausführungsbeispiel der er-
findungsgemäßen Kältemittelverdichtereinheit 12’ ist der
Motor 14’ in einem Motorgehäuse 172 angeordnet, das
kältemitteldicht mit dem Verdichtergehäuse 52’ verbun-
den ist, und insbesondere ist ein Innenraum 174 des Mo-
torgehäuses von Kältemittel durchströmt, beispielsweise
um den Motor 14’ zu kühlen.
[0093] In diesem Fall entfällt die Notwendigkeit einer
Wellenabdichteinheit 78 und somit entfallen auch der
erste Schmiermittelzulauf 114 sowie der Schmiermittel-
ablauf 142.
[0094] Aus diesem Grund ist dem zweiten Schmiermit-
telzulauf 152 im Anschluss an die Anschlusskammer 112
der Schmiermittelspeicherraum 116’ zugeordnet, in wel-
chem sich zugeführtes Schmiermittel sammelt.
[0095] Durch den Schmiermittelpräsenzsensor 122
wird die Präsenz des Schmiermittel im Schmiermittel-
speicherraum 116’ überwacht, wobei der Schmiermittel-
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präsenzsensor 122 in gleicher Weise ausgebildet ist und
arbeitet wie beispielsweise der Schmiermittelpräsenz-
sensor 122 des ersten Ausführungsbeispiels.
[0096] Somit wird der Schmiermittelstrom durch den
zweiten Schmiermittelzulauf 152 ebenfalls durch den
Schmiermittelpräsenzsensor 122 überwacht und ein Ab-
bruch der Schmiermittelzufuhr erkannt, so dass die
Schmiermittelüberwachung 120 in der Lage ist, den Mo-
tor 14’ im Fall der Unterbrechung der Schmiermittelzu-
fuhr abzuschalten, um Beschädigungen der von dem
Schmiermittelzulauf 152 versorgten Schmiermittelver-
sorgungsstellen zu verhindern.
[0097] Im Übrigen funktioniert das zweite Ausfüh-
rungsbeispiel in gleicher Weise wie das erste Ausfüh-
rungsbeispiel und es sind für dieselben Elemente diesel-
ben Bezugszeichen verwendet, so dass hinsichtlich der
Beschreibung aller dieser Elemente vollinhaltlich auf die
Ausführungen zum ersten Ausführungsbeispiel Bezug
genommen werden kann.

Patentansprüche

1. Kältemittelverdichtereinheit, umfassend ein Ver-
dichtergehäuse (52) und mindestens ein in dem Ver-
dichtergehäuse (52) angeordnetes und durch Lager-
und Antriebsteile (68, 72, 74) bewegbares sowie in
mindestens einer Verdichterkammer (64) arbeiten-
des Verdichterelement (62), mindestens eine in dem
Verdichtergehäuse (52) angeordnete Schmiermit-
telversorgungsstelle für mindestens eines der La-
ger- und Antriebsteile (68, 72, 74) und/oder Verdich-
terelement (62), sowie einen Schmiermittelzulauf
(114, 152) zu der mindestens einen Schmiermittel-
versorgungsstelle,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schmiermittel-
zulauf (114, 152) einen von Schmiermittel durch-
strömten Schmiermittelspeicherraum (116, 116’)
aufweist, in dem ein Schmiermittelpräsenzsensor
(122) zur Erfassung der Präsenz von Schmiermittel
in dem Schmiermittelspeicherraum (116, 116’) an-
geordnet ist.

2. Kältemittelverdichtereinheit nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schmiermittel-
präsenzsensor (122) ein optischer Sensor ist.

3. Kältemittelverdichtereinheit nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der optische
Schmiermittelpräsenzsensor (122) mit einer die Prä-
senz von Schmiermittel erfassenden Sensorfläche
angrenzend an den Schmiermittelspeicherraum
(116, 116’) angeordnet ist und dass insbesondere
der Schmiermittelspeicherraum (116, 116’) in Bezug
auf die übrigen Strömungsabschnitte (134, 136) des
Schmiermittelzulaufs (114, 152) einen drosselfreien
Abschnitt bildet und insbesondere relativ zu den üb-
rigen Strömungsabschnitten (134, 136) des

Schmiermittelzulaufs (114, 152) querschnittserwei-
tert ausgebildet ist.

4. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmiermittelzulauf (114, 152) ein bezo-
gen auf die Schwerkraftrichtung über der Schmier-
mittelversorgungsstelle liegendes Schmiermittelvo-
lumen speichert und dass insbesondere der
Schmiermittelspeicherraum (116, 116’) zumindest
einen Teil des zu speichernden Schmiermittelvolu-
mens aufnimmt.

5. Kältemittelverdichtereinheit nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schmiermittelvo-
lumen des Schmiermittelzulaufs (114, 152) mindes-
tens so groß ist, dass bei einer Abschaltung des An-
triebs der Kältemittelverdichtereinheit (12) bis zum
endgültigen Stillstand der Kältemittelverdichterein-
heit (12) eine Schmiermittelversorgung der Schmier-
mittelversorgungsstelle ohne weitere Schmiermittel-
zufuhr gewährleistet ist und dass insbesondere das
Schmiermittelvolumen mindestens so groß ist, dass
bis zu einem Wiederanlaufen der Kältemittelverdich-
tereinheit (12) eine Schmiermittelversorgung der
Schmiermittelversorgungsstelle ohne weitere
Schmiermittelzufuhr gewährleistet ist.

6. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass von der Schmiermittelversorgungsstelle aus-
gehend ein Schmiermittelablauf (142) zu der min-
destens einen Verdichterkammer (64) des Verdich-
tergehäuses (52) verläuft, dass insbesondere der
Schmiermittelablauf (142) einen Schmiermittelspei-
cherraum (144) zur Aufnahme von Schmiermittel
aufweist, dass insbesondere der Schmiermittelab-
lauf (142) ein bezogen auf die Schwerkraftrichtung
über der Schmiermittelversorgungsstelle liegendes
Schmiermittelvolumen speichert und/oder dass ins-
besondere der Schmiermittelspeicherraum (144)
zumindest einen Teil des zu speichernden Schmier-
mittelvolumens aufnimmt.

7. Kältemittelverdichtereinheit nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schmiermittelvo-
lumen des Schmiermittelablaufs (142) mindestens
so groß ist, dass bei einer Abschaltung des Antriebs
der Kältemittelverdichtereinheit (12) bis zum endgül-
tigen Stillstand der Kältemittelverdichtereinheit (12)
eine Schmiermittelversorgung der Schmiermittel-
versorgungsstelle ohne weitere Schmiermittelzufuhr
gewährleistet ist und dass insbesondere das
Schmiermittelvolumen mindestens so groß ist, dass
bis zu einem Wiederanlaufen der Kältemittelverdich-
tereinheit (12) eine Schmiermittelversorgung der
Schmiermittelversorgungsstelle ohne weitere
Schmiermittelzufuhr gewährleistet ist.
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8. Kältemittelverdichtereinheit nach Anspruch 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Schmiermit-
telvolumen des Schmiermittelzulaufs (114, 152) und
des Schmiermittelablaufs (142) insgesamt mindes-
tens so groß ist, dass bei einer Abschaltung des An-
triebs der Kältemittelverdichtereinheit (12) bis zum
endgültigen Stillstand der Kältemittelverdichterein-
heit (12) eine Schmiermittelversorgung der Schmier-
mittelversorgungsstelle ohne weitere Schmiermittel-
zufuhr gewährleistet ist und dass insbesondere das
Schmiermittelvolumen des Schmiermittelzulaufs
(114, 152) und des Schmiermittelablaufs (142) ins-
gesamt mindestens so groß ist, dass bis zu einem
Wiederanlaufen der Kältemittelverdichtereinheit
(12) eine Schmiermittelversorgung der Schmiermit-
telversorgungsstelle ohne weitere Schmiermittelzu-
fuhr gewährleistet ist.

9. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmiermittelzulauf (114, 152) in dem Ver-
dichtergehäuse (12) integriert angeordnet ist und
dass insbesondere der Schmiermittelzulauf (114,
152) in einem die Schmiermittelversorgungsstelle
aufnehmenden Wandbereich (148) des Verdichter-
gehäuses (52) angeordnet ist.

10. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der Ansprü-
che 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schmiermittelablauf (142) in dem Verdichtergehäu-
se (52) integriert angeordnet ist und dass insbeson-
dere der Schmiermittelablauf (142) in dem die
Schmiermittelversorgungsstelle aufnehmenden
Wandbereich (148) des Verdichtergehäuses (52)
angeordnet ist.

11. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmiermittelzulauf (114, 152) mit einem
an dem Verdichtergehäuse (52) vorgesehenen und
von einem Schmiermittelzufuhrsystem (40) gespeis-
ten Schmiermittelanschluss (54) verbunden ist und
sich von dem Schmiermittelanschluss (54) bis zu der
mindestens einen Schmiermittelversorgungsstelle
erstreckt.

12. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schmiermittelversorgungsstelle an min-
destens einem der folgenden Elemente: einer Wel-
lenabdichtungseinheit (78), einer Lagereinheit (68,
72), dem in der Verdichterkammer (64) arbeitende
Verdichterelement (62) und einer Schiebereinheit
(102) vorliegt.

13. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Schmiermittelzulauf (114, 152) ein

Drosselelement (164) vorgesehen ist.

14. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der Ansprü-
che 6 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem Schmiermittelablauf (142) ein Drosselelement
(164) vorgesehen ist.

15. Kältemittelverdichtereinheit nach einem der voran-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmiermittelpräsenzsensor (122) mit ei-
ner Schmiermittelüberwachung (120) verbunden ist,
welche bei einer vom Präsenzsensor (122) erfassten
Unterbrechung der Schmiermittelzufuhr einen An-
trieb der Kältemittelverdichtereinheit (12) abschaltet
und dass insbesondere die Schmiermittelüberwa-
chung (120) bei einer durch den Schmiermittelprä-
senzsensor (122) erfassten Unterbrechung der
Schmiermittelversorgung den Motor zum Antrieb der
Kältemittelverdichtereinheit (12) abschaltet.

Claims

1. A refrigerant compressor unit, including a compres-
sor housing (52) and at least one compressor ele-
ment (62) that is arranged in the compressor housing
(52), is movable by bearing and drive parts (68, 72,
74), and operates in at least one compressor cham-
ber (64), at least one lubricant supply point arranged
in the compressor housing (52) for at least one of
the bearing and drive parts (68, 72, 74) and/or com-
pressor element (62), and a lubricant supply line
(114, 152) to the at least one lubricant supply point,
characterised in that the lubricant supply line (114,
152) has a lubricant storage chamber (116, 116’)
through which lubricant flows and in which a lubricant
presence sensor (122) is arranged for detecting the
presence of lubricant in the lubricant storage cham-
ber (116, 116’).

2. A refrigerant compressor unit according to claim 1,
characterised in that the lubricant presence sensor
(122) is an optical sensor.

3. A refrigerant compressor unit according to claim 2,
characterised in that the optical lubricant presence
sensor (122) is arranged with a sensor surface that
detects the presence of lubricant adjacent to the lu-
bricant storage chamber (116, 116’) and in that in
particular the lubricant storage chamber (116, 116’)
forms, in relation to the rest of the flow sections (134,
136) of the lubricant supply line (114, 152), an un-
throttled section, and in particular takes a form hav-
ing a widened cross section by comparison with the
rest of the flow sections (134, 136) of the lubricant
supply line (144, 152).

4. A refrigerant compressor unit according to one of the
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preceding claims, characterised in that the lubri-
cant supply line (114, 152) stores a volume of lubri-
cant that lies above the lubricant supply point, rela-
tive to the direction of gravity and in that in particular
the lubricant storage chamber (116, 116’) receives
at least some of the volume of lubricant to be stored.

5. A refrigerant compressor unit according to claim 4,
characterised in that the lubricant volume of the
lubricant supply line (114, 152) is at least large
enough, in the event that the drive of the refrigerant
compressor unit (12) is switched off, to ensure that
lubricant is supplied to the lubricant supply point with-
out any further supply of lubricant until the refrigerant
compressor unit (12) comes to a final standstill and
in that in particular the lubricant volume is at least
large enough to ensure that lubricant is supplied to
the lubricant supply point without any further supply
of lubricant until the refrigerant compressor unit (12)
is started up again.

6. A refrigerant compressor unit according to one of the
preceding claims, characterised in that a lubricant
outlet line (142) runs from the lubricant supply point
to the at least one compressor chamber (64) of the
compressor housing (52), in that in particular the
lubricant outlet line (142) has a lubricant storage
chamber (144) for receiving lubricant, in that in par-
ticular the lubricant outlet line (142) stores a volume
of lubricant that lies above the lubricant supply point,
relative to the direction of gravity and/or in that in
particular the lubricant storage chamber (144) re-
ceives at least some of the volume of lubricant to be
stored.

7. A refrigerant compressor unit according to claim 6,
characterised in that the lubricant volume of the
lubricant outlet line (142) is at least large enough, in
the event that the drive of the refrigerant compressor
unit (12) is switched off, to ensure that lubricant is
supplied to the lubricant supply point without any fur-
ther supply of lubricant until the refrigerant compres-
sor unit (12) comes to a final standstill and in that in
particular the lubricant volume is at least large
enough to ensure that lubricant is supplied to the
lubricant supply point without any further supply of
lubricant until the refrigerant compressor unit (12) is
started up again.

8. A refrigerant compressor unit according to claim 4
to 7, characterised in that the lubricant volume of
the lubricant supply line (114, 152) and the lubricant
outlet line (142) together is at least large enough, in
the event that the drive of the refrigerant compressor
unit (12) is switched off, to ensure that lubricant is
supplied to the lubricant supply point without any fur-
ther supply of lubricant until the refrigerant compres-
sor unit (12) comes to a final standstill and in that in

particular the lubricant volume of the lubricant supply
line (114, 152) and the lubricant outlet line (142) to-
gether is at least large enough to ensure that lubri-
cant is supplied to the lubricant supply point without
any further supply of lubricant until the refrigerant
compressor unit (12) is started up again.

9. A refrigerant compressor unit according to one of the
preceding claims, characterised in that the lubri-
cant supply line (114, 152) is arranged integrated
into the compressor housing (12) and in that in par-
ticular the lubricant supply line (114, 152) is arranged
in a wall region (148) of the compressor housing (52)
that receives the lubricant supply point.

10. A refrigerant compressor unit according to one of
claims 6 to 9 characterised in that the lubricant out-
let line (142) is arranged integrated into the compres-
sor housing (52) and in that in particular the lubricant
outlet line (142) is arranged in the wall region (148)
of the compressor housing (52) that receives the lu-
bricant supply point.

11. A refrigerant compressor unit according to one of the
preceding claims, characterised in that the lubri-
cant supply line (114, 152) is connected to a lubricant
connector (54) provided on the compressor housing
(52) and fed by a lubricant supply system (40), and
extends from the lubricant connector (54) to the at
least one lubricant supply point.

12. A refrigerant compressor unit according to one of the
preceding claims, characterised in that the lubri-
cant supply point is located at at least one of the
following elements: a shaft seal unit (78), a bearing
unit (68, 72), the compressor element (62) that op-
erates in the compressor chamber (64), and a slider
unit (102).

13. A refrigerant compressor unit according to one of the
preceding claims, characterised in that a throttling
element (164) is provided in the lubricant supply line
(114, 152).

14. A refrigerant compressor unit according to one of
Claims 6 to 13, characterised in that a throttling
element (164) is provided in the lubricant outlet line
(142).

15. A refrigerant compressor unit according to one of the
preceding claims, characterised in that the lubri-
cant presence sensor (122) is connected to a lubri-
cant monitor (120) which, in the event of an interrup-
tion in the supply of lubricant that is detected by the
presence sensor (122), switches off a drive of the
refrigerant compressor unit (12) and in that in par-
ticular, in the event of an interruption in the supply
of lubricant that is detected by the lubricant presence

15 16 



EP 3 440 359 B1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sensor (122), the lubricant monitor (120) switches
off the motor for driving the refrigerant compressor
unit (12).

Revendications

1. Compresseur de réfrigérant, comprenant un carter
de compresseur (52) et au moins un élément de com-
pression (62) disposé dans le carter de compresseur
(52), déplaçable grâce à des pièces de positionne-
ment et d’entraînement (68, 72, 74) et travaillant
dans au moins une chambre de compression (64),
au moins un point d’alimentation en lubrifiant disposé
dans le carter de compresseur (52) et destiné à au
moins l’une des pièces de positionnement et d’en-
traînement (68, 72, 74) et/ou à l’élément de com-
pression (62), ainsi qu’une conduite d’achemine-
ment de lubrifiant (114, 152) vers au moins un point
d’alimentation en lubrifiant, caractérisé en ce que
la conduite d’acheminement de lubrifiant (114, 152)
présente un réservoir de lubrifiant (116, 116’) traver-
sé par le lubrifiant et dans lequel se trouve un capteur
de présence de lubrifiant (122) destiné à détecter la
présence de lubrifiant dans le réservoir de lubrifiant
(116, 116’).

2. Compresseur de lubrifiant selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le capteur de présence de
lubrifiant (122) est un capteur optique.

3. Compresseur de lubrifiant selon la revendication 2,
caractérisé en ce que le capteur optique de pré-
sence de lubrifiant (122) comporte une surface dé-
tection détectant la présence de lubrifiant est adja-
cent au réservoir de lubrifiant (116, 116’) et en ce
que, en particulier, le réservoir de lubrifiant (116,
116’) forme un tronçon sans étranglement par rap-
port aux autres tronçons d’écoulement (134, 136) de
la conduite d’acheminement de lubrifiant (114, 152)
et, en particulier, a une section élargie par rapport
aux autres tronçons d’écoulement (134, 136) de la
conduite d’acheminement de lubrifiant (114, 152).

4. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la conduite de lubrifiant (114, 152) stocke un
volume de lubrifiant au-dessus du point d’alimenta-
tion en lubrifiant par rapport au sens de la gravité,
et en ce que, en particulier, le réservoir de lubrifiant
(116, 116’) reçoit au moins une partie du volume de
lubrifiant à stocker.

5. Compresseur de lubrifiant selon la revendication 4,
caractérisé en ce que le volume de lubrifiant de la
conduite d’acheminement de lubrifiant (114, 152) est
au moins tel qu’il garantit une alimentation en lubri-
fiant du point d’alimentation en lubrifiant sans apport

supplémentaire de lubrifiant jusqu’à l’arrêt définitif
du compresseur de lubrifiant (12) lorsque l’entraîne-
ment du compresseur de lubrifiant (12) est décon-
necté, et en ce que, en particulier, le volume de lu-
brifiant est au moins tel qu’il garantit une alimentation
en lubrifiant du point d’alimentation en lubrifiant sans
apport supplémentaire de lubrifiant jusqu’au redé-
marrage du compresseur de lubrifiant (12).

6. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une conduite d’évacuation de lubrifiant (142) part
du point d’alimentation en lubrifiant et va au moins
jusqu’à une chambre de compression (64) du carter
de compresseur (52), en ce que, en particulier, la
conduite d’évacuation de lubrifiant (142) présente
un réservoir de lubrifiant (144) destiné à recevoir du
lubrifiant, en ce que, en particulier, la conduite d’éva-
cuation de lubrifiant (142) stocke un volume de lu-
brifiant situé au-dessus du point d’alimentation en
lubrifiant par rapport au sens de la gravité et/ou en
ce que, en particulier, le réservoir de lubrifiant (144)
reçoit au moins une partie du volume de lubrifiant à
stocker.

7. Compresseur de lubrifiant selon la revendication 6,
caractérisé en ce que le volume de lubrifiant de la
conduite d’évacuation de lubrifiant (142) est au
moins tel qu’il garantit une alimentation en lubrifiant
du point d’alimentation en lubrifiant sans apport sup-
plémentaire de lubrifiant jusqu’à l’arrêt définitif du
compresseur de lubrifiant (12) lorsque l’entraîne-
ment du compresseur de lubrifiant (12) est décon-
necté, et en ce que, en particulier, le volume de lu-
brifiant est au moins tel qu’il garantit une alimentation
en lubrifiant du point d’alimentation en lubrifiant sans
apport supplémentaire de lubrifiant jusqu’au redé-
marrage du compresseur de lubrifiant (12).

8. Compresseur de lubrifiant selon la revendication 4
à 7, caractérisé en ce que le volume de lubrifiant
de la conduite d’acheminement de lubrifiant (114,
152) et de la conduite d’évacuation de lubrifiant (142)
est, au total, au moins tel qu’il garantit une alimen-
tation en lubrifiant du point d’alimentation en lubri-
fiant sans apport supplémentaire de lubrifiant jus-
qu’à l’arrêt définitif du compresseur de lubrifiant (12)
lorsque l’entraînement du compresseur de lubrifiant
(12) est déconnecté, et en ce que, en particulier, le
volume de lubrifiant de la conduite d’acheminement
de lubrifiant (114, 152) et de la conduite d’évacuation
de lubrifiant (142) est au moins tel qu’il garantit une
alimentation en lubrifiant du point d’alimentation en
lubrifiant sans apport supplémentaire de lubrifiant
jusqu’au redémarrage du compresseur de lubrifiant
(12).

9. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
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des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la conduite d’acheminement de lubrifiant (114,
152) est intégrée dans le carter de compresseur (12),
et en ce que, en particulier, la conduite d’achemi-
nement de lubrifiant (114, 152) est disposée dans
une zone de paroi (148) du carter de compresseur
(52) accueillant le point d’alimentation en lubrifiant.

10. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications 6 à 9, caractérisé en ce que la
conduite d’évacuation de lubrifiant (142) est intégrée
dans le carter de compresseur (52), et en ce que,
en particulier la conduite d’évacuation de lubrifiant
(142) est disposée dans la zone de paroi (148) du
carter de compresseur (52) accueillant le point d’ali-
mentation en lubrifiant.

11. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que la conduite d’alimentation en lubrifiant (114,
152) est reliée à un raccord de lubrifiant (54) prévu
sur le carter de compresseur (52) et alimenté par un
système d’acheminement de lubrifiant (40) et
s’étend depuis le raccord de lubrifiant (54) jusqu’au
moins un point d’alimentation en lubrifiant.

12. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le point d’alimentation en lubrifiant se trouve sur
au moins un des éléments suivants : une garniture
d’étanchéité d’arbre (78), une unité de palier (68,
72), l’élément de compression (62) travaillant dans
la chambre de compression (64) et un poussoir
(102).

13. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’un élément d’étranglement (164) est prévu dans
la conduite d’acheminement de lubrifiant (114, 172).

14. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications 6 à 13, caractérisé en ce qu’un
élément d’étranglement (164) est prévu dans la con-
duite d’évacuation de lubrifiant (142).

15. Compresseur de lubrifiant selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que le capteur de présence de lubrifiant (122) est
relié à un dispositif de surveillance du réfrigérant
(120) qui déconnecte un entraînement du compres-
seur de lubrifiant lors d’une interruption détectée par
le capteur de présence (122), et ce que, en particu-
lier, le dispositif de surveillance de lubrifiant (120)
déconnecte le moteur destiné à l’entraînement du
compresseur de lubrifiant (12) lors d’une interruption
de l’alimentation en lubrifiant détectée par le capteur
de présence de lubrifiant (122).
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